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Internationaler Orgelsommer 3.7.–28.8. 



Stunde der Kirchenmusik 
Künstlerische Leitung: Stiftskantor KMD Prof. Kay Johannsen

Eintrittskarten  Freie Platzwahl, unbegrenzte Gültigkeit
Verkauf am Infostand in der Stiftskirche (Mo–Sa 10–13 Uhr, nur Barzahlung) und an der Abendkasse ab 18.15 Uhr 
10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Menschen mit Schwerbehinderung 5 Euro) 
10er-Karte 80 Euro (Schüler:innen, Studierende, Menschen mit Schwerbehinderung 40 Euro)
10er-Karte für »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.« 70 Euro / 10er-Karte mit Karte BW Extend 75 Euro
Einige nummerierte Plätze 15 Euro (ermäßigt 10 Euro) bei Reservix R Stiftskirche Stuttgart

Begrüßungskonzerte Königin-Katharina-Orgel 28. August: 20 Euro (ermäßigt 10 Euro), Stehplätze 10/5 Euro an der Abendkasse
|:Mendelssohn:| Elias op. 70 20. November: 56/46/36/26/16 Euro (ermäßigt 46/36/26/16/9 Euro)
Vorverkauf ab 15. Juli bei StuttgartKonzert (0711–52 43 00, www.stuttgartkonzert.de) und am Infostand in der Stiftskirche.

Tagesaktuelle Informationen zu allen Programmen: www.stiftsmusik-stuttgart.de
Barrierefreiheit: www.stiftsmusik-stuttgart.de R Service R Informationen zur Barrierefreiheit

Spendenkonto »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«: BW-Bank, IBAN DE32 6005 0101 0001 3134 42, BIC SOLADEST

Veranstalter: Stiftsmusik Stuttgart
Altes Schloss · Schillerplatz 6 · 70173 Stuttgart
Telefon 0711 – 226 55 81 
info@stiftsmusik-stuttgart.de
www.stiftsmusik-stuttgart.de

Stiftskirche, Stiftstraße 12, 70173 Stuttgart
S 1 bis S 6 – Haltestelle Stadtmitte
U 5, U 6, U 7, U 12, U 15, Bus 42, 44 – Haltestelle Schlossplatz
U 2, U 4, U 11, U 14 – Haltestelle Rathaus
U 2, U 4, U 5, U 6, U7, U 11, U12, U 14, U 15 – Haltestelle Charlottenplatz

Eine Konzertreihe der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Stuttgart, gefördert von der Stadt Stuttgart, 
dem Land Baden-Württemberg und dem Verein »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«



David Kiefer (Deutschland), Orgel

3. Juli 2026, 19 Uhr

Das Netzwerk European Cities of Historic Organs verleiht jährlich den Titel ECHO Young Organist of  

the Year – dieses Jahr an David Kiefer. Nach Studien in Freiburg, Toulouse und Paris assistierte der 

junge badische Orgelvirtuose am Kölner Dom, und seit 2024 unterrichtet er Orgel und Improvisation 

an der Freiburger Musikhochschule. Nebenbei hat er zahlreiche Preise gewonnen, zuletzt den 1. beim 

Silbermann-Wettbewerb in Freiberg. Er eröffnet unseren Internationalen Orgelsommer mit Repertoire-

Klassikern und schließt mit Duruflés grandioser Suite (1922/23), deren vor Vitalität nur so sprühende 

Toccata den Übergang von der spätromantischen Tradition Widors und Viernes zur Moderne markiert. 

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Menschen mit Schwerbehinderung 5 Euro)

Johann Sebastian Bach  Praeludium und Fuge e-Moll BWV 548
Felix Mendelssohn Bartholdy  Sonate VI d-Moll Vater unser im Himmelreich
Max Reger  Benedictus
Maurice Duruflé  Suite op. 5



10. Juli 2026, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Menschen mit Schwerbehinderung 5 Euro)

Den ukrainischen Organisten Taras Baginets dürfen wir im Orgelsommer erneut als souveränen Orgel-

künstler erleben: In jährlich über 50 Konzerten in Nord- und Osteuropa begeistert er mit stilistischer 

Vielseitigkeit. Er ist Gründer und Leiter des größten russischen Bachfestivals in Yekaterinburg. In        

seinen Konzerten und in seiner Diskographie stellen die Werke Johann Sebastian Bachs einen Schwer-

punkt dar, doch hören wir ihn an der Mühleisen-Orgel auch mit zeitgenössischer Musik: Der Komponist 

Kolessa (1903–2006) genoss in seiner Heimat, der Ukraine, eine enorme Reputation. Noch mit 100 

nahm er eine Dirigierprofessur wahr! Sein Schaffen trägt folkloristische und impressionistische Züge.

Taras Baginets (Ukraine), Orgel

André Raison  Offerte du 5e ton sur Le Vive le Roy des Parisiens
Johann Sebastian Bach  Schafe können sicher weiden BWV 208
Louis Vierne  Carillon de Westminster · Clair de Lune · Finale aus Symphonie I
Mykola Kolessa  Passacaglia
Dimitry Schostakowitsch  Romance
Philip Glass  Morning Passages



17. Juli 2026, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Menschen mit Schwerbehinderung 5 Euro)

Preise bei sage und schreibe 15 Orgelwettbewerben gewann Sietze de Vries, zuletzt 2002 den 1. Preis 

beim Internationalen Improvisationswettbewerb in Haarlem. Er unterrichtet am Prins Claus Conserva

torium in Groningen, ist Organist an der dortigen Martinikerk, leitet das Orgel Educatie Centrum, beglei-

tet den Mädchenchor Roden Girl Choristers, schreibt Artikel für Fachzeitschriften und konzertiert welt-

weit. Als Arbeit empfindet er das alles nicht: »Ich arbeite nicht, ich spiele nur!« Und falls ihm zu Hause 

in seiner Privatkirche, dem »Kerkhuis«, mal langweilig werden sollte, wechselt er einfach zwischen 

seinen 12 (!) Instrumenten hin und her. 

Sietze de Vries (Niederlande), Orgel

Johann Sebastian Bach  Fantasia und Fuge C-Dur BWV 573 · 
Was Gott tut, das ist wohlgetan BWV 99
Gabriel Fauré  Sicilienne aus Pelléas et Mélisande 
Maurice Ravel  Rigaudon aus Le Tombeau de Couperin
Sietze de Vries  Improvisation



24. Juli 2026, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Menschen mit Schwerbehinderung 5 Euro)

Eine profunde Ausbildung erhielt Eszter Szedmák an der Nachwuchsschule der berühmten Franz-Liszt- 

Musikakademie Budapest. Dort wurde sie in Klavier, Orgel, Cembalo und Instrumentenbau unterrichtet. 

Nach Studien in Weimar und als Erasmus-Stipendiatin in Paris gewann sie mehrere internationale Wett-

bewerbspreise für Orgel und Cembalo. Seit Herbst 2025 leitet sie eine Orgelklasse an der Weimarer 

Hochschule für Musik Franz Liszt. Neben Bach beleuchtet Eszter Szedmák mehrere Facetten der französi-

schen Orgelmusik, darunter den melancholischen und doch hoffnungsvollen Ton des Prière von Franck 

sowie den erhabenen Gestus des von der Gregorianik inspirierten Veni Creator von Duruflé.

Eszter Szedmák (Ungarn), Orgel

François Couperin  Offertoire sur les Grands Jeux
Johann Sebastian Bach  Praeludium und Fuge a-Moll BWV 543 · 
Allein Gott in der Höh sei Ehr BWV 664
César Franck  Prière
Maurice Duruflé  Prélude, Adagio et Choral varié sur le thème du Veni Creator



Songyeon Im (Südkorea), Orgel

31. Juli 2026, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Menschen mit Schwerbehinderung 5 Euro)

Felix Mendelssohn Bartholdy  Ouvertüre aus Paulus
Claude Debussy  Prélude à l’après-midi d’un faune
Louis Vierne  Toccata
Maurice Ravel  Le Jardin féerique aus Ma mère l’Oye
Jehan Alain  Postlude pour l’office de complies · Deuxième Fantaisie
Jean-Louis Florentz  L’Enfant noir

Songyeon Im absolvierte ihren Bachelor in Seoul und studiert zurzeit parallel in Leipzig und Paris. 

Gerade erst hat sie den 1. Preis beim Grand Prix d’Orgue Jean-Louis Florentz in Angers gewonnen, und 

im letzten Jahr überzeugte sie als Siegerin des Internationalen Orgelwettbewerbs Dudelange (Luxem-

burg). Solche Auszeichnungen setzen eine makellose Spieltechnik voraus, doch ebenso die Fähigkeit, 

dem an sich statischen Orgelklang Leben und Atem einzuhauchen – eine Kunst! In Paris konzertierte 

Songyeon bereits in allen großen Kathedralen – nun spielt sie viel französische Musik für uns, darunter 

eine Bearbeitung der herrlichen »Nachmittagsmusik« von Debussy (1862–1918).



Benjamin Righetti (Schweiz), Orgel

7. August 2026, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Menschen mit Schwerbehinderung 5 Euro)

Alexandre Guilmant  Sonate I
Georges Bizet  Carmen Suite (für Orgel bearbeitet von Benjamin Righetti)
Benjamin Righetti  Assemblage poétique

Benjamin Righetti ist Organist an der großen Kuhn-Orgel von St. François in Lausanne und Professor 

am dortigen Conservatoire. Bereits früh begeisterte er sich für Tasteninstrumente aller Art: Klavier, 

Orgel, Cembalo, Fortepiano und Clavichord. Inspirierende Lehrerpersönlichkeiten wie Michel Bouvard 

und Jean Boyer prägten seinen Werdegang, Preise in Brügge, Tokio, Freiberg, Chartres und Paris bele-

gen sein Können. Righetti ist nicht nur Interpret, sondern auch kreativer Komponist und Bearbeiter. 

In diesem Konzert erleben wir seinen von Poesie inspirierten Zyklus sowie das Arrangement der          

Carmen Suite von Georges Bizet. Unsere Mühleisen-Orgel steht für ein Farbenfeuerwerk bereit!



14. August 2026, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Menschen mit Schwerbehinderung 5 Euro)

Ghislain Leroy leitet das Conservatoire in Amiens und ist Organist an der Kathedrale in Lille – an der 

ersten französischen Konzertsaalorgel, die 2007 nach Lille kam. Leroys Karriere begann, als er mit       

22 Jahren den Orgelwettbewerb der Stadt Paris gewann, und führte ihn durch Europa und Asien, ein 

ganzes Jahr auch nach Sapporo. Sein Programm beginnt mit Mozarts hochvirtuoser Fantasie f-Moll, 

für deren heikle Doppeltriller vier Hände besser wären als zwei. Mit Franck und Guilmant erklingt 

französische Symphonik in Reinkultur. Bei Alain schwingt diese Tradition mit, doch der im Krieg 

gefallene Komponist war vor allem ein Erforscher wundersamer Klangeffekte und Spieltechniken. 

Ghislain Leroy (Frankreich), Orgel

Wolfgang Amadeus Mozart  Fantasie f-Moll (für Orgel bearbeitet von Jean Boyer)
César Franck  Choral II 
Alexandre Guilmant  Allegro Appassionato aus Sonate V
Jehan Alain  Deux danses à Agni Yavishta · Intermezzo · Berceuse sur deux notes qui cornent
Thierry Escaich  Évocation IV



Ourania Gassiou (Griechenland), Orgel

21. August 2026, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Menschen mit Schwerbehinderung 5 Euro)

Ourania Gassiou wurde in Athen geboren. Der Grieche Ktesibios erfand zwar die Wasserorgel, doch 

heute gibt es in Griechenland nur wenige Pfeifenorgeln. Die erste Griechin im Internationalen Orgel-

sommer studierte an der Royal Academy of Music in London und gewann dort zahlreiche Hochschul-

preise. Ihre Ausbildung vervollkommnete sie in Köln und Paris, und mittlerweile konzertiert sie inter-

national. Seit 2011 ist Gassiou Organistin des Megaron, der Philharmonie Athens, und spielt dort auf 

der größten Konzertorgel des Landes. 2021 wurde sie zur Associate of the Royal Academy of Music 

ernannt, ein Ehrentitel, der an Alumni mit internationaler Ausstrahlung verliehen wird.

Johann Sebastian Bach  Allein Gott in der Höh’ sei Ehr BWV 662
César Franck  Choral III
Louis Vierne  Allegro Maestoso aus Symphony III · Stèle pour un enfant défunt aus Triptyque 
Joseph Jongen  Sonata Eroica
Yiannis Konstantinidis  Greek Island Dances I und V
Ad Wammes  Miroir



Kay Johannsen, Königin-Katharina-Orgel: Begrüßungskonzerte

28. August 2026, 17 & 19 Uhr, Schlosskirche im Alten Schloss

20 Euro (Schüler:innen, Studierende, Menschen mit Schwerbehinderung 10 Euro), Stehplätze (10/5 Euro) nur an der Abendkasse

Große Freude: Die Königin-Katharina-Orgel ist fertig! Wir feiern die Ankunft der Königin mit einem 

Begrüßungsfest, das Stiftskantor Kay Johannsen mit zwei vom Programm her identischen Konzerten 

eröffnet – denn die wunderschöne, frisch restaurierte Schlosskirche bietet nur 250 Sitzplätze. Die weltweit 

erfolgreiche Firma Rieger aus Schwarzach in Österreich hat sich das Konzept der Anlehnung des neuen 

Instruments an die historische Walcker-Orgel von 1865 gerne zu eigen gemacht und bei der Anfertigung 

des Gehäuse-Nachbaus und der 1386 Pfeifen größte Sorgfalt walten lassen. Hören Sie selbst, welch Klänge 

sich nun aus den Registern Voix Catherine, Silberglanz und Sternenklang zaubern lassen!

Johann Sebastian Bach  Praeludium und Fuge C-Dur BWV 545
Felix Mendelssohn Bartholdy  Sonate VI d-Moll Vater unser im Himmelreich 
Robert Schumann  Skizze a-Moll op. 56, 4
Franz Liszt  Präludium und Fuge über B.A.C.H
César Franck  Cantabile
Johannes Brahms  Herzlich tut mich erfreuen op. 122, 4
Louis Vierne  Lied aus Pièces en style libre op. 31, 2
Kay Johannsen  Freie Improvisation

Tägliche Konzerte und Führungen bis Freitag, 4.9. 
Programm siehe Flyer Begrüßungsfest Königin-Katharina-Orgel



Ensemble Muromachi / Kensuke Ohira

4. September 2026, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Menschen mit Schwerbehinderung 5 Euro)

Yui Kakinuma  Messe de Muromachi

Was für eine Musik hätte ein Genie wie Bach geschrieben, wäre er ein japanischer Komponist am Ende 

der Muromachi-Kultur (ca. 1336–1573) gewesen? Wie hätte er auf die ersten Kontakte mit europäischer 

Musik und dem Christentum reagiert? Diese Frage hat sich Yui Kakinuma (*1961) gestellt. In seiner 

Messe lässt er zwei Welten verschmelzen und nutzt improvisatorische Elemente – eine Praxis histori-

scher Musik in Europa wie in Japan. Das Ensemble Muromachi ist das weltweit erste, das traditionelle 

japanische und barocke europäische Instrumente zu einer neuen Klangsymbiose vereint. Seit 2022 

steht das Ensemble unter der Leitung des ehemaligen zweiten Stiftsorganisten Kensuke Ohira.



11. September 2026, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Menschen mit Schwerbehinderung 5 Euro)

Der mehrfach ausgezeichnete Junge Kammerchor Braunschweig rückt bei seinem ersten Stunde-Konzert 

das Werk The Little Match Girl Passion ins Zentrum. David Lang (*1957) wählte als Textgrundlage 

Andersens Märchen Das Mädchen mit den Schwefelhölzern und ließ sich bei der Gestaltung von Form 

und Dramaturgie von Bachs Matthäuspassion inspirieren. Zum Kammerchor treten Solo-Sänger:innen 

hinzu, die auch einfache Percussions spielen. Lang erhielt für diese Komposition 2008 den begehrten 

amerikanischen Pulitzer-Preis für Musik. Eindringliche Klagemotetten umrahmen das halbstündige 

Werk, darunter Lume (Licht) der schwedischen Komponistin Andrea Tarrodi (*1981).

Johann Hermann Schein  Ich will schweigen 
Giuseppe Verdi  Pater noster
Johannes Brahms  Ich aber bin elend
David Lang  The Little Match Girl Passion
Andrea Tarrodi  Lume

Junger Kammerchor Braunschweig / Steffen Kruse



18. September 2026, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Menschen mit Schwerbehinderung 5 Euro)

trad. Appalachian/J. David Moore  Will the Circle Be Unbroken 
trad. Spiritual/Anthony Trecek-King  Tryin’ to Get Home
Leonora d’Este  Haec dies 
William Byrd  Sing Joyfully 
François Couperin  Tabescere me fecit
Johann Sebastian Bach  Suscepit Israel 
Amy Beach  Dusk in June 
Samuel Barber  Heaven-Haven 
Donny Hathaway/Isaiah Carter  Someday We’ll All Be Free
Leslie Savoy Burrs  Rise Up My Love 

Ein neuer Stern leuchtet am Firmament der reinen Frauen-Vokalensembles! Lyyra ist das jüngste 

Ensemble der VOCES8 Foundation und bereits exklusiv bei Warner Classics unter Vertrag. Die sechs 

amerikanischen Sängerinnen – herausragende Talente mit jeweils eigenem musikalischen Werde-

gang – haben sich zum Ziel gesetzt, Frauenchormusik auf höchstem Niveau neu zu interpretieren. Ihre 

ersten Auftritte fanden 2024 in den USA statt, seither begeistern sie ein internationales Publikum 

durch zahlreiche Konzerte, Aufnahmen und ihr regelmäßiges Engagement für die Bildungsarbeit        

der VOCES8 Foundation. Welcome in Stuttgart! 

Lyyra  Anna Crumley  Sopran, MaryRuth Miller  Sopran, Elizabeth Tait  Mezzosopran, Ingrid Johnson  Mezzosopran,
Aryssa Leigh Burrs  Alt, Cecille Elliott  Alt



25. September 2026, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Menschen mit Schwerbehinderung 5 Euro)

Die Wuppertaler Kurrende kehrt zurück nach Stuttgart! Lukas Baumann, selbst ehemaliges Chormit-

glied, sammelte nach seinem Studium in Weimar wertvolle Erfahrungen als Assistent beim Knaben-

chor der Jenaer Philharmonie und beim Windsbacher Knabenchor. Seit 2022 führt er die Wuppertaler 

Kurrende mit großer künstlerischer Kompetenz und in herzlicher Verbundenheit zu seinem Heimat-

chor. Die Programme des Knabenchors vereinen zentrale Werke der Musikgeschichte, etwa Motetten 

der Bach-Familie, mit neuen oder weniger bekannten Kompositionen. Beides ist sinnvoll, sowohl für 

die Ausbildung der Knaben und jungen Männer als auch für uns als Publikum.

Johann Christoph Bach  Der Gerechte, ob er gleich zu zeitlich stirbt
Johann Michael Bach  Unser Leben währet siebenzig Jahr
Maurice Duruflé  Ubi caritas
Jack Halloran  Witness
Zane Randall Stroope  In Paradisum

Wuppertaler Kurrende / Lukas Baumann



Vorschau Oktober bis Dezember 2026

Titelfoto: Lyyra (18. September) · Bildnachweise: https://www.stiftsmusik-stuttgart.de/seiten/bildnachweis-2.html

Möchten Sie mehr von der Stiftsmusik erfahren? 
Fotos, Geschichten und Neuigkeiten bieten wir hier: Facebook                         Instagram                         Youtube                         Youtube

 2.10. Les Escapades & Miriam Feuersinger (Sopran) 
 9.10.  Annette Schütz (Oboe) & Clara Hahn (Orgel)
 16.10. Aurelius Sängerknaben Calw / Bernhard Kugler
 23.10. Regensburger Domspatzen / Christian Heiß
 30.10. Assistentenkonzert Hannes von Bargen
 6.11.  Stuttgarter Hymnus-Chorknaben / Philipp Klahm
 13.11. Madrigalchor der Hochschule für Musik und Theater München / Martin Steidler
 *20.11. |:Mendelssohn:| Elias op. 70
  Solist:innen, Stuttgarter Kantorei, Stiftsphilharmonie Stuttgart / Kay Johannsen
 27.11. Concert Clemens / Carsten Seyer-Hansen
 4.12. Vox Bona / Karin Freist-Wissing
 11.12. Münchener Bach-Chor
 18.12. Kammerchor der Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar / Jürgen Puschbeck

 *  56/46/36/26/16 Euro (ermäßigt 46/36/26/16/9 Euro)


